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Eröffnung des 2t * Deutschen Feuerwehr-
tages tu Karlsruhe

Am heutigen Freitag hat in der festlich beflaggten badischen
Landeshauptstadt der 21 . Deutsche Feuerwehrtag begonnen ,
zu dem neben verschiedenen ausländischen Vertretungen
(Deutschösterreich , Ungarn , Tschechoslowakei und Schweiz ) u . a .
auch der erste Vorsitzende des internationalen Verbandes für
Feuerschutz und Rettungswesen , Oberst Porderaux , Paris , er¬
schienen ist.

Eröffnung der Feuerwehr - Fachausstellung
Bormittags 11 Uhr fand in der Städtischen Ausstellungs -

Halle die Eröffnung der trotz aller Schwierigkeiten der Zeit
reich beschickten Feuerwehr -Fachausstellung statt . Hierzu hat -
ten sich eingefunden Staatspräsident Dr. Schmitt als Vor¬
sitzender des Ehrenausschusses , Finanzminister Dr.

' Mattes ,
Oberbürgermeister Dr. Finter , die Spitzen der Reichs - und
Staatsbehörden , Vertreter aller Wirtschaftskreise und zahl -
reiche Feuerwehrleute , die sämtliche deutschen Gaue vertreten .
Auch die ausländischen Gäste waren anwesend .

Nachdem ein Doppelquartett der Karlsruher Feuerwehr -
kapelle „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre " gespielt hatte ,betrat der erste Vorsitzende des Deutschen Feuerwehrverbandes ,Landesbranddirektor Ecker, München , das Rednerpult . Er ver -
zeichnete mit Genugtuung die Tatsache , daß es trotz der
Schwere der Zeit durch zähe Vorarbeit und mit geringen Mit -
teln gelungen ist, die Tagung und Ausstellung zustande zubringen . Besonderer Dank gebühre der Landesregierung und
der Stadt Karlsruhe für ihre Unterstützung , ebenso allen Per »
sönlichkeiten und Organisationen , die an dem Werke mitgear -
beitet haben . Der Redner begrüßte dann die stattliche Scharvon Tagungsteilnehmern und wünschte der Ausstellung besten
Erfolg .

Hierauf nahm
Staatspräsident Dr. Schmitt

das Wort zu folgender Ansprache :
Verehrte Damen und Herren !

Namens der badischen Staatsregierung habe ich die Ehre ,den Deutschen Feuerwehrverband und den Badischen Landes ,
feuerwehrverband in der Hauptstadt des Landes zu begrüßen .

Die badische Regierung hat von jeher mit Stolz in den
badischen Feuerwehren seit deren Bestehen mustergültige Ein -
richtungen tatkräftigster Hilfsbereitschaft und hingebendster
Nächstenliebe gesehen und hat es daher stets als eine vor -
nehme Aufgabe erachtet , die Feuerwehren zu förderu und zu
unterstützen . Hilfeleistung bei Feuersnot und anderen Un -
glücksfällen gegenüber jedermann , Pflege echten Bürgersinnsund treuer Kameradschaft war jederzeit das allerseits be-
wunderte Programm der Feuerwehren , in dessen Erfüllungund Verwirklichung jeder Wehrmann seinen Ruhm und sein
höchstes Streben setzte . Darin wurde gleichzeitig echte Gemein -
schaftsarbeit an Volk und Vaterland zur Wirklichkeit .

Für die badischen Wehren ist es zweifellos eine Ehrung und
Anerkennung ihrer Leistungen und ihrer Erfolge , daß der 31 .
Deutsche Feuerwehrtag im badischen Lande gehalten wird . Ich
begrüße daher mit besonderer Freude die Gäste aller deutschenGaue an der Südwestgrenze des Deutschen Reiches . Mit die -
sem Gruß verbinde ich aufrichtigste Wünsche für ein gutes
Gedeihen des Festes , für eine ersprießliche Förderung der
sachlichen Arbeiten . Mögen Sie alle , meine Herren der beul -
scheu und besonders der badischen Wehren , mit neugestärktemMut und froher Zuversicht die ernsten Aufgaben der Feuer -
wehren in aller Zukunft zu verwirklichen bestrebt sein . Darum
rufe ich allen Feuerwehren ein herzliches Glückauf zu .

Nach dem Staatspräsidenten sprach der Präsident des Badi -
schen Landesseuerwehrverbandes , Friedrich Müller , Heidelberg .
Auch er hieß die prominenten Gäste wie auch die Kameraden
herzlich willkommen und hob bervor , daß die deutsche Feuer -
Wehrindustrie mit Recht einen Weltruf erlangt habe . Die All -

gemeinheit möge diese Tagung zum Anlaß nehmen , sich von
der Wichtigkeit des Feuerschutzes zu überzeugen und immer
mehr die Bedeutung des Feuerwehrwesens zu erkennen . Der
Redner zollte den ausstellenden Firmen Dank und Anecken -
nung , ebenso dem Vorsitzenden des Ausstellungsausschusses ,
Bürgermeister Schneider und seinem Mitarbeiter , Brand -
direktor Wilcke.

Schließlich nahm Oberbürgermeister Dr. Finter das Wort .Er gab der allgemeinen Freude der Bevölkerung Ausdruck, einen
so großen und hochangesehenen Verband in den Mauern der
Landeshauptstadt tagen zu sehen, für die dies eine hohe Ehre
und Auszeichnung bedeute .

Der Redner wies darauf hin , daß eine Wirtschaftskrise von
nie geahntem Ausmaße über das deutsche Volk hereingebrochen
sei, die natürlich auch ihre Spuren im Grenzlande Baden und
Karlsruhe hinterlasse . Die Begeisterung für die schöne Feuer -
Wehrsache und das Band , das die deutschen Feuerwehrmänner
umschließe , hätten sich als so stark erwiesen , daß der Karls -
ruher Feuerwehrtag trotz Wirtschaftsnot , wenn auch in beschei -
denerem äußerem Rahmen begangen , sich würdig seinen Vor -
gängern anreihen wird .

Der Oberbürgermeister gedachte sodann im besonderen der
Veranstalter der Feuerwehr - Fachausstellung und führte aus ,der Optimismus und die Tatkraft des hochverehrten Präsiden ,
ten des Deutschen Feuerwehrverbandes , Ecker , und der Unter -
nehmungsgeist der einschlägigen Industrie hätten eine Ausfiel -
lung zustandegebracht , die ob ihres Inhaltes und Umsanges all -
seitiges Interesse beanspruchen dürfe . Die Ausstellung und
der hingebende Eifer unserer braven Feuerwehren , sich in der
Anwendung der modernen Geräte immer mehr zu vervollkomm -
nen , gebe uns die beruhigende Gewißheit , daß es uns mit
immer weiter fortschreitendem Erfolg gelingen wird , Menschenund ihr Gebilde vor des Elementes vernichtender Wucht zu be¬
wahren . Mit dem Wunsche eines erfolgreichen Gelingens des21 . Deutschen Feuerwehrtages und dem herzlichen Danke an die
Aussteller und alle die , die an dem Zustandekommen der Aus -
stellung mitgewirkt haben , erklärte Dr. Finter die Feuerwehr -
Fachausstellung für eröffnet .

Mit einem Musikvortrag war der Eröffnungakt zu Ende .
Darauf wurde

ein Rundgang
durch die in allen Teilen überaus lehrreiche und hochinter¬
essante Ausstellung angetreten , die von den bedeutendsten Fir -
men Deutschlands beschickt ist , wenn auch angesichts der Schwie¬
rigkeiten unserer Zeit unter großen Opfern .

Die Ausstellung umfaßt alle Gebiete des Feuerlösch - un»
Rettungswesens und gibt ein geschlossenes Bild von dem Heu »
tigen Stand der hochentwickelten deutschen Feuerwehrgeräte -
industrie , die auch noch zu exportieren in der Lage ist . Born
Landeskriminalmuseum wird in einer besonderen Abteilung
Ausschluß über die Bemühungen zur Ermittlung der Brand »
Ursachen gegeben , soweit Brandstiftung oder Selbstentzündungin Frage kommen . Die historische Abteilung enthält alte
Feuerlöschgeräte , darunter die beim Karlsruher Hoftheater -
brand im Februar 1847 verwendeten beiden Handfeuerspritzender Durlacher Feuevwehr , ferner die erste , von Daimler -Benz
gebaute Motorspritze , alte Bau - und Feuerlöschordnungen usw.
Die Ausstellung erfreute sich gleich zu Beginn eines regen Zu -
spruchs .

' In diesem Zusammenhang ist bemerkenswert , daß die erste
badische Freiwillige Feuerwehr 1846 in Durlach von dem da-
maligen Stadtbaumeister Hengst gegründet wurde , dem die
Stadt Durlach ein Denkmal gesetzt hat .

Gegenwärtig bestehen in Deutschland rund 36 000 Wehren ,die sich in 21 Provinzial - und Landesverbände gliedern , die
wiederum im Deutschen Feuevwehrverbande zusammengeschlos-
sen sind .

Zu der Tagung werden weit über 10 000 Wehrleut « aus
allen Teilen des Reiches erwartet .

Amtlicher Teil
Klage Badens vor dem Staatsgerichtshof

Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird
mitgeteilt :

Nachdem die Nachricht durch die Presse verbreitet
wurde , daß die Klage des Landes Baden gegen das Reich
beim Staatsgerichtshof in Leipzig eingetroffen sei, er -
scheint es angebracht , nachstehend den Wortlaut des
Klageantrags zu veröffentlichen :

Antrag .
Es wird festgestellt : Das Reich darf sowohl im Wege

der Reichsexekution nach Artikel 48 Absatz 1 RVerf . , wie
im Wege von Diktaturmatznahmen nach Artikel 48 Ab-
satz 2 RVerf . die den Ländern nach der Reichsverfassung
und nach den Landesverfassungen zustehenden Funktionen
der Staatsgewalt nur insoweit an sich ziehen , als dies
mit dem bundesstaatlichen Charakter des Reichs verein -
bar , und zur Erfüllung der angeblich verletzten Pflich -
ten des Landes oder zur Wiederherstellung der öffent -
lichen Sicherheit und Ordnung notwendig ist .

Insbesondere ist es mit der Reichsverfassung nicht ver -
einbar , wenn auf Grund des Artikels 48 Absatz 1 oder
Absatz 2

a) Mitglieder von Landesregierungen dauernd oder
vorübergehend ihres Amtes für verlustig erklärt oder
neue Mitglieder von Landesregierungen ernannt
werden ,

b) die Vertretung eines Landes gegenüber dem Reich,
namentlich das Recht der Landesregierung zur Er -
nennung und Jnstruierung der Reichsratsbevoll¬
mächtigten (Artikel 63 RVerf .) aufgehoben , be-
schränkt oder beeinträchtigt wird ,

c) Landesbeamte ernannt , befördert , in den Ruhestand
versetzt oder entlassen werden ,

6) Anleihen für Rechnung von Ländern aufgenommen
werden .

Me inneren SitherheitsmaHnahmen
Verschärfung der Strafbestimmungen in Aussicht
In der gemeldeten Besprechung des Reichskabinetts wurde

am Donnerstag unter dem Vorsitz des Reichsinnenministers
v . Gayl auf Grund der eingegangenen Berichte eingehend die
innerpolitische Lage erörtert und über entsprechende Maßnah -
men gegen die sich in der letzten Zeit häufenden Terrorakte be-
raten . Dabei ist man übereingekommen , die bestehenden Straf -
bestimmungeu ganz wesentlich zu verschärfen . Man hat im
einzelnen grundsätzlich festgelegt , welche Schritte unternommen
werden sollen . Die Maßnahmen werden jedoch zunächst noch
nicht erlassen , da man dies von der weiteren Entwicklung ab -
hängig machen will . Auf Grund des Ergebnisses der Beratun -
gen ist die Reichsregierung aber jederzeit in der Lage , sofort
die beschlossene Verordnung zu erlassen , wenn die Lage dazu
zwingt .

Im Zusammenhang mit ihrem Bericht über die geplante
Notverordnung wissen deutschnationale Blätter wie „Lokal -
anzeiger " und „Tag " von neuen Erklärungen der Parteilei -
tung der NSDAP , zu berichten , in denen die politischen Aus -
schreitungen aufs schärfste mißbilligt werden . Auch wolle die
Parteileitung sich bemühen , die Angehörigen der SA . -Forma -
tionen von solchen Greueltaten unbedingt abzuhalten . Auf
dieser Linie hätten sich Besprechungen bewegt , die der Beauf¬
tragte der NSDAP ., Hauptmann Göring , mit Mitgliedern der
Reichsregierung am Donnerstag hatte , und in denen er ent -
sprechende Zusagen der Parteileitung überbracht habe .

Die EkektrifizZernng
vo« Reilbsbahnsive<keu

Augsburg - Stuttgart erst Herbst 1SZZ
Die Arbeiten für die Elektrifizierung der Strecke Augsburg—Ulm—Stuttgart sollten anfangs noch in diesem Jahre voll -

endet werden . Der „Boss. Ztg . " zufolge , ist jedoch die Been¬
digung der Arbeiten wegen Finanzierungsschwierigkeiten bis
1333 verschoben worden . Voraussichtlich wird im Frühjahr
1333 der elektrische Betrieb auf der Strecke Augsburg —Ulm
und im Herbst 1933 auf der Strecke Ulm —Stuttgart aufgeuom -
men werden . Weitere Pläne zur Elektrifizierung liegen im
Bezirk der Gruppenverwaltung Bayern noch nicht vor . Es
tst aber wahrscheinlich , daß später die Strecke von Stuttgart
(über Karlsruhe und Kehl ) bis an den Rhein ausgebaut wer -
den wird und dann vielleicht die Strecken Augsburg —Treucht -
lingen , Nürnberg —Regensburg —Hof . Mit der Elektrifizie -
zierung der Strecke nach Hof würde nach und nach die elektri -
sche Verbindung Münchens bis Leipzig und später vielleicht
auch bis Berlin möglich sein . Das Teilstück Hof -Leipzig um -
faßt etwa 170 Kilometer , während bei der strecke Leipzig —
Berlin weitere 165 Kilometer elektrisch auszubauen blieben .

Letzte Nachrichten
Die Lage itt Ostpreußen

Die Vorfälle in Königsberg geklärt —
Nationalsozialisten als Täter

MTB . Königsberg , 5. Aug . <Tel .) Der am 1. August
beabsichtigte Anschlag gegen das Gewerkschafts -
haus ist aufgeklärt worden . Die Akten gehen heute der
Staatsanwaltschaft zu . Es sind acht Täter , die an -
gaben , SA . - Leute vom 12. Sturm zu sein ; unter
ihnen befindet sich auch der Sturmsührer .

Auch eine vollendete und vier versuchte
Brand st iftungen am 1. August in Königsberg - Kaltbof
haben ihre Aufklärung gefunden Die Akten gehen ebenfalls
der Staatsanwaltschaft zu . Festgenommen sind 13 Täter ,die angeben , ebenfalls dem Sturm 12 der SA . a n ^
z u g e h » r e n.

In der vergangenen Nacht wurden mehrere Straßen -
viertel durch die Polizei planmäßig beobachtet . Hierbei er -
folgte ein Überfall von etwa 40 Personen auf
zwei B e a mt e in Zivil . Es wurden insgesamt fünf
Personen festgenommen , die sämtlich im Besitz von Waf -
f e n waren .

Rücktritt des Oberpräsidenten Siehr
WTB . Königsberg , 5. Aug . (Tel . ) Der der Staatspartel

angehörige Oberpräsident von Ostpreußen , Dr. Siehr , hat , nach¬dem er diesen Posten 11 Jahre innegehabt hat , sein Rücktritts -
gesuch eingereicht . Der Reichskommissar für das Land Preu -
ßen hat Dr. Siehr telegraphisch mitgeteilt , daß das preußische
Staatsministerium dem Antrage aus Versetzung in den Ruhe -
stand zum 1 . Oktober 1932 und auf Beurlaubung bis zu diesemTermin stattgegeben hat . Gleichzeitig ist Vizepräsident Dr.
Steinhoff bis auf weiteres von seinen Dienstgeschäften beur -
laubt worden , wobei Wiederverwendung durch den Reichskom-
missar für das Land Preußen in Aussicht genommen ist.

Oberregierungsrat Agricola ist einstweilen mit der Vertre »
tung des Oberpräsidenten beauftragt worden .

Erhöhung
der «Kvivttus -Neimßschuugsquote

CNB . Berlin , 5 . Aug . <Priv .- Tel .) Wie wir erfahren ,wird in den nächsten Tagen die Beiordnung über die
Erhöhung der Spiritus - Beimischungsquote
veröffentlicht werden . Die Beiordnung soll zum 1 . Oktober
d. I . in Kraft treten . Für die Erhöhung der Spiritus - Bei -
Mischungsquote , die von ö auf 19 Prozent vorgesehen ist.
müssen aber noch verschiedene Vorbedingungen erfüllt werden ,
die in der Berordnuna - enauer bezeichne sind.



Wirtschaftliche Llmschau
Die politischen und die privaten Schulden an das Aus -
land — Das Problem der Zinssenkung — Der Butter -

zoll.

Lausanne hat leider keine endgültige Lösung des
«Problems der politischen Schulden gebracht . Und wenn
Puch nun die Reparationen als abgetan betrachtet wer -
den , so macht sich die Tatsache , daß das Problem der
Internationalen Schulden durch die Gläubigermächte da-
mit verbunden und die Ratifizierung des Lausanner Ab-
Wommens davon abhängig gemacht wurde , daß man mit
Amerika damit ins Reine komme , auf dem internationalen
und auch auf dem deutschen Kapitalmarkt eindringlich
geltend . Nur durch eine Endregelung und einen vorbe -
haltlosen Verzicht auf Reparationen hätte die Welt und
die Weltwirtschaft merkbare und unmittelbare Erleichte -
rungen erfahren können . Erst wenn die amerikanischen
Drästdentfchaftswahlen stattgefunden haben , ist eine Ent -
jscheidung über das Schuldenproblem möglich und des-
[ialb auch wahrscheinlich , weil Amerika im eigensten
Interesse die Lösung dieser Frage betreiben muß und
Wieder geordnete Weltwirtschaftsverhältnisse zur Ankur -
belung feiner eigenen , schwer darniederliegenden Wirt -
schaft dringend notwendig hat .

Unter dem Andauern der Kreditkrise in der Welt leidet
aber insbesondere Deutschland . Seine Aussuhrüber -
jschüsse genügten nicht, um die privaten Verpflichtungen
jdn das Ausland voll abzudecken. Die Reichsbank mutzte
/immer wieder auf ihre Reserven zurückgreifen , um die
Nötigen Mengen auswärtiger Zahlungsmittel anfzubrin -
gen . So verminderten sich die Bestände der Reichsbank
an Gold und Devisen , die Ende 1931 noch 1166 Mil -
lionen Reichsmark betrugen , nach dem letzten Ausweis
her Reichsbank auf 894 Millionen Reichsmark , ein Ver -
lnst von 262 Millionen Reichsmark in fieben Monaten .
Die stetige Abnahme des Devisenbestandes ist zwar nach
dem vorletzten Ausweis der Reichsbank zum Stillstand
gekommen , aber trotz aller Devisenbewirtschaftung und
aller Strenge der einschlägigen Bestimmungen ist
Deutschland gezwungen , Erleichterung für seine Aus -
landsverpslichtuugen durch Prolongation , Ratenzahlungen
und Senkung der Stillhaltezinsen zu suchen . Die Lon -
jdoner Empfehlungen sehen bekanntlich auch eine Senkung
her Stillhaltezinsen im Durchschnitt um 1 Prozent vor ,
da es sich aber nur um Empfehlungen handelt , müssen
die privaten Gläubiger zustimmen . Ihre Zusagen gehen ,
wie berichtet wird , nur sehr zögernd ein . Auch sollen
die Banken der Gtempelvereinigung ihrerseits auf einen
Teil der Ziusspanne verzichten , um die deutschen
Schuldner mehr zu entlasten . Die Zinssenkungen
und die Verlängerung der Kredite würden sich viel schnel -
5er durchgesetzt haben , wäre man in Lausanne tatsächlich
Hu einer Einigung ge amen . So aber hat Deutschland
zu Lasten seiner gesamten Volkswirtschaft weiter die ho-
hen Risikoprämien auszubringen , die das Ausland (ohne
Anpassung an die eigenen Zinsverhältnisse ) von uns wei-
iter verlangt . Als günstig ist es zu bezeichnen, daß , wenn
puch in mäßigem Umfang und langsam , doch fortgesetzt
noch deutsche Auslandsanleihen infolge ihres niedrigen
Kursstandes in deutschen Besitz zurückkehren.

Der deutsche Außenhandel hat sich immer noch etwas

Messer entwickelt , als die Schwierigkeit der Weltwirt -
ischaftslage befürchten ließ . Die Exportwaren haben hö- •

stiere Durchschnittspreise behalten als die Rohstoffe und
Produkte , die nach Deutschland eingeführt werden . Dies
macht sich wertmäßig in der deutschen Handelsbilanz in
günstigem Sinn geltend . Aber andererseits ist nicht zu
vergessen , daß die auf der deutschen Wirtschaft liegenden
Lasten die Höhe der Preise für deutsche Waren nicht nur
zwingend bedingen , sondern eben dadurch auch den
deutschen Warenabsatz nach dem Ausland drosseln ,
und außerdem bleibt überhaupt weiter die Tat -
ßache , daß die Entwicklung in aller Welt der
Aufnahme deutscher Waren äußerst hinderlich ist.
Währungsentwertungen , Zollerhöhungen , immer niedri -
gere Einfuhrkontingente , Devisensperren und auch
Clearingsverträge (Verrechnung des Zahlungsverkehrs
aus Warenlieferungen und dadurch schon Ungleichungen
der Ein - und Ausfuhr und Verringerung der deutschen
Ausfuhr ) hemmen weiterhin ganz allgemein den Absatz
der deutschen Waren im Ausland .

*
Seit längerem werden auch Pläne erörtert , die auf

eine weitere allgemeine Senkung der Zinsen für lang -
sristige Schulden im Inland hinauslaufen . An eine
solche generelle Konvertierung der Zinsen wird — wie
die Reichsregierung erklären läßt — jedoch nicht gedacht.
Im Kabinett bestehe darüber keine Meinnngsverschie -
denheit . Selbstverständlich sei eine Senkung des zu
hohen Zinsniveaus zu erstreben , aber diese könne mit
dem Ausland nur auf dem Weg privater Verhandlungen
und , soweit die inländischen Schulden in Frage kommen ,
auf individnelle Weise geregelt werden . Da ein neuer
schematischer Zwangseingriff den Schuldner entlasten
würde , ohne Rücksicht darauf , ob er es wirklich notwendig
hat , und auch den Gläubiger belasten würde , ohne Rück -

ficht auf dessen Lage , wurde bereits vorgeschla-

gen (ähnlich wie bei den Aufwertungshypotheken ),
Spruchstellen zu schaffen, welche die Zinsenhöhe
unter individueller Verständigung zwischen Schuld -
ner und Gläubiger (auch im Interesse des Gläubigers )
auf ein tragbares Maß festsetzen , um so eine Zwangs -
bewirtschastung des Kredits und eine Zerstörung des
freien Realkreditmarkts möglichst zn vermeiden . Andere

Vorschläge laufen darauf hinaus , statt der Zinsherab -
setzung Steuersenkungen vorzunehmen , z . B . die über -
höhten Grundvermögenssteuern und Besitzwechselsteuern
abzubauen , woraus durchaus keine Steueraussälle zu
entstehen brauchen , zumal sie ja die Lage des Grund -
besitzers zu erleichtern imstande sind . Auch eine Neu -
festsetzung der Einheitswerte , entsprechend den wirklichen
Tageswerten , wird als wünschenswert bezeichnet. Drin -
gend der Lösung bedarf auch das Problem der Spanne
der Bankzinsen für kurzfristige Gelder .

Von den Agrarzollfragen macht die notwendige Neu -
regelung des Butterzolls die meisten Schwierigkeiten . Es
stehen sich hier die Interessen der deutschen Aussuhrindu -
strie und der Landwirtschaft gegenüber , denn gerade die
Länder , die nach Deutschland die meiste Butter und die
meisten Milchprodukte einführen , wie Holland , Däne -
mark , sind besonders wichtige Abnehmer deutscher Fertig -
waren . In diesen Ländern hat ja bekanntlich eine Be-
wegung eingesetzt, die nicht ohne Wirkung blieb , so daß
weitere Repressalien drohen .

•vjn der letzten Zeit fanden Verhandlungen zwischen
Industrie und Landwirtschaft stgtt , um in der Frage des
Butterzolls zu einer Einigung zu gelangen . Die Neu -
regelung ist auch deshalb notwendig , weil wir in Deutsch-
land fünf verschiedene Zollsätze für Butter haben und
außerdem ein , ohne Rücksicht auf die bisherige Einfuhr ,
gleiches Einfuhrkontingent für alle Länder , welche die
Butter nach Deutschland liefern . Diese Kontingente be -
tragen je 5000 Tonnen und sollen durch proportionale
Kontingente (entsprechend der früheren Einfuhr ein -
zelner Länder ) ersetzt werden , wobei allgemein nun der
gleiche Zollsatz gelten soll. Darüber wurde prinzipiell
zwischen Industrie und Landwirtschast eine Regelung er-
zielt , aber nicht über die Höhe der neuen Kontingente
und des neuen Zolls . Die Industrie erklärte sich bereit ,
einen gleichmäßigen Butterzoll von 75 RM . für den
Doppelzentner zuzustimmen , während die Landwirtschaft
mindestens 100 RM . verlangte , wozu noch bei Valuta -
schwachen Ländern ein entsprechender Valutazuschlag kom-
men müßte . Auch verlangt die Landwirtschaft , daß das
Höchsteinfuhrkontingent für das Jahr nicht mehr als
50 000 Tonnen betragen dürfte , was ungefähr der Hälfte
der Buttereinfuhr des Vorjahres entsprechen dürste .
Es finden zur Zeit Verhandlungen der deutschen
Regierung mit den Butterlieferländern , Dänemark , Hol -
land und Finnland , statt , deren Erfolg auch davon
abhängt , ob eine Einigung diefer Länder unter sich über
Hie Höhe der Kontingente erzielt wird . Finnland hat
nämlich ein gleich hohes Kontingent (5000 Tonnen ) wie
Holland und Dänemark , nützt es aber , im Gegensatz zu
diesen Ländern , nicht aus .

Daneben gibt es auch Bestrebungen , die auf Einfüh¬
rung einer Margarinesteuer gerichtet sind , um unter Ab-
bau anderer Belastungen des Massenkonsums , wie der
Zucker- , Salz - und Schlachtsteuer , das Publikum mehr
auf den Butter - oder Schweineschmalzabsatz aus der hei -
mischen Landwirtschaft zu verweisen . Diese Anregungen
bedürfen freilich sehr gründlicher Überlegung ; ihre Be-
Handlung ist auch nicht so dringend , wie die Neurege -
lung des Butterzolls , um handelspolitische Schwierig -
leiten mit wichtigen Abnehmerländern zu vermei -
den .

" * *

-Hviegslävm in Südamerika
Boliviens Drang nach dem Meer

In Südamerika ist ein alter Streit neu entbrannt , der
Streit zwischen Bolivien und Paraguay um den Gran Chaco .
Er hat seinen eigentlichen Grund in den ungeklärten Besitz-
Verhältnissen im Chaco Boreal , da man es seinerzeit verab -
sämt hat , sich hier der Mühe einer genaueren Grenzfestsetzung
zu unterziehen . Der Chaco Boreal bildet den nördlichen Teil
des Gran Chaco , eines Gebietes , das zwischen Bolivien , Para -
guay und Argentinien gelegen und etwa doppelt so groß wie
Deutschland ist . Er wird von zahlreichen , noch mehr oder
weniger wild lebenden nomadisierenden Jndianerstämmen be-
wohnt . Der Wert des Chaco Boreal ist umstritten . Auf der
einen Seite wird er als unfruchtbares , wasserloses Gebiet ge-
schildert , von anderer Seite wiederum , wenigstens in gewissen
Teilen , als außerordentlich fruchtbar und als ein Land der
Zukunft bezeichnet . Der Streit schwieg, so lange Bolivien
in Antofagasta an der pazifischen Küste einen eigenen Aus -
gang zum Meere besah . Er lebte erst auf , als Bolivien
dieser Ausgang Anfang der achtziger Jahre im Kriege zwischen
Chile , Peru und Bolivien zusammen mit den Gebieten von
Tacna -Arica von Chile genommen und Bolivien damit vom
Meere vollständig abgeschnitten wurde . Es drängt nun seit-
dem über den Chaco nach dem Stromgebiet des Rio Paraguay ,
das bekanntlich in die große Weltverkehrsstraße des La Plata
mündet und Bolivien über dieses den Weg nach Buenos Aires
und dem Atlantischen Ozean öffnen soll. Dieses Drängen
stieß von Anfang an auf den heftigsten Widerstand von Para -
guay , das den Chaco als sein rechtmäßiges Eigentum betrach -
tet . Die Folge davon waren sich dauernd häufende Zusam -
menstötze zwischen bolivianischen und paraguayischen Grenz -
postierungen , die jetzt zu kriegerischen Verwicklungen geführt
haben .

Der Völkerbund steht möglicherweise vor einer neuen , schwe -
ren Niederlage . Wie damals im japanisch -chinesischen Konflikt ,
haben nun auch Bolivien und Paraguay erklären lassen , daß
keine Bermittlungsaktion des Völkerbundes den Fortgang der
kriegerischen Auseinandersetzungen aufhalten könnte .

Österreich stimmt dem Lausanner Anleiheprotokoll zu . Der
Hauptausschutz des österreichischen Nationalrats hat das Lau -
sanner Anleiheprotokoll mit 11 gegen 10 Stimmen ange -
nommen .

Die Zahl der Arbeitslosen in Amerika . Der Vorsitzende des
amerikanischen Arbeiterverbandes , Green , schätzt die Zahl der
Arbeitslosen in den USA . Ende Juni d. I . auf 11 223 000 .

Wieder zehn Todesurteile in Per « . Das Kriegsgericht in
Lima hat zehn Revolutionäre zum Tode und 15 zu Gefäng¬
nisstrafen verurteilt . Fünf der Verurteilten sind bereits hin -
gerichtet worden .

Sovtdauev
dev politischen Gewaltakte
Eine Reihe neuer Ausschreitungen

wird gemeldet . Die Unruhen in Ostpreußen dauern an . In
Rastenburg haben sich neue parteipolitische Überfälle ereignet .
In Ortelsburg wurde auf ein Kaufhaus von einem Kraft -
wagen aus eine Bombe geworfen . In Gleiwitz (Oberschles .)
wurden in einem SA .-Heim Munition und Pistolen beschlag-
nahmt . Dort wurde auch in die Wohnung des Ortsgruppen »
leiters der Nationalsozialisten eine Handgranate geworfen .

Weiter haben sich in der vergangenen Nacht in mehreren
Städten Ostpreußens Zwischenfälle ereignet , die sich im we-
sentlichen darauf beschränkten , Schaufensterscheiben und Scheiben
privater Wohnungen durch Steinwürfe zu zertrümmern .

Anschlag auf die Reichsbanknebenstelle Lötzen
WTB . Lötzen, 6. Aug . (Tek ) In der Nacht zum Freitag

gegen 1 .10 Uhr , wurde auf die hiesige Reichsbanknebenstelle ein
Bombenanschlag verübt . In der Hauptfront , Hindenburgstraße ,
wurde an den Pfeilern , die einen Balkon tragen , eine Bombe
niedergelegt und zur Entzündung gebracht . Der Sprengkörper
explodierte mit lauter Detonation . Der untere Teil des einen
Pfeilers wurde beschädigt ; die Scheiben des großen Fensters
zum Kassenraum wurden zertrümmert und durch Splitter in
der Betondecke des Kassenraums und des Balkons weitere Be -
schädigungen angerichtet . Wenige Augenblicke nach der Explo -
sion eilten Passanten und Polizei herbei , die jedoch in den
Zugangsstratzen keine verdächtigen Personen gesehen hatten .
Die Polizei nimmt daher an , daß die Bombe mit ZeÜiu'i" * ' " " »
versehen war .

Mord in einem Chemnitzer Caf6
WTB . Chemnitz , 5 . Aug . (Tel . ) Im Cafe Herold , das als

Verkehrslokal der NSDAP , gilt , wurde heute nacht der 31jäh -
rige Dentist Krebeck von einem unbekannten Täter durch einen
Kopfschuß , so schwer verletzt , daß er kurz nach der Einlieferung
ins Krankenhaus verstarb . Wie dazu amtlich mitgeteilt wird ,
wurden die Gäste in dem betreffenden Caft von zwei unbe -
kannten Personen , die vorher friedlich ihr Bier getrunken hat -
ten , plötzlich mit vorgehaltenen Pistolen aufgefordert , die Hände
hochzuheben . In dem darauf folgenden Handgemenge erhielt
der Dentist von einem der beiden Unbekannten einen Schuß
in den Kopf . Die Täter , von denen einer durch einen Wurf
mit einem Bierglas verletzt wurde , konnten zunächst entkom¬
men ; später aber wurde der Verletzte aufgegriffen und fest-
genommen . Die Ermittlungen über die Parteizugehörigkeit
der Täter haben noch nicht zu einem Ergebnis geführt . Der
erschossene Dentist ist parteilos .

AusfiibvUttsSvovschvifte «
zuv Vevovdnung über de« freiwillige«

Arbeitsdienst
WTB . Berlin , S . Aug . (Tel .) Die Ausführungsvorfchrif -

ten des Reichsarbeitsministers zur Verordnung über den frei -
willigen Arbeitsdienst sind in diesen Tagen veröffentlicht wor -
den . Den Vorschriften kommt besondere Bedeutung für die
Praxis zu , weil die Verordnung vom 16. Juli 1932 im we-
sentlichen programmatischen Charakter trägt und in erster
Linie die allgemeinen Grundsätze für die Neuregelung gebracht
hat . Die Ausführungsvorschriften treten ab 1 . August 1 ^32
in Kraft .

Tva«evseievli«bkeiten um Dv. Seivel
WTB . Wien , 5. Aug . (Tel . ) Im Aufbahrungsraum des Mi -

litärkasinos begannen heute vormittag die offiziellen Trauer -
feierlichteiten für Österreichs großen Staatsmann . Die zweite
Einsegnung erfolgt im Anschluß hieran im Stephansdom , wo-
rauf eine Gedenkfeier an der Bahre Seipels vor dem Paria -
ment stattfindet .

Gestern zogen gegen 100 000 Personen , darunter zahlreiche
Wordnungen aus den Nachfolgestaaten , sowie viele Ausländer
am offenen Sarge des toten Bundeskanzlers vorbei .

kleine Sbvonik
Die Berbrecherjagd in Stettin , über die schon berichtet würdig

hat einen Toten der flüchtenden Verbrecher und fünf Schwer -
verletzte gefordert . Außer dem bei der Schießerei schwerverletz»
ten Passanten , der ins Krankenhaus verbracht wurde , und dem
verletzten Beamten der Wasserschutzpolizei erlitt bei der Ver ?
folgung des Täters eine Passantin einen Beinschuß und ei^
Mann einen Halsschuß . Vorher hatte das Werfallkommando
auf dem Paradeplatz einen Radfahrer überfahren ; auch dieser
wurde schwer verletzt . Der Verbrecher ist der 32jährige öfter -
reichische Staatsangehörige Kaufmann Nikolaus Staroch aus
Garsten .

Das Lieferauto des Viktoria -Stifts in Finkenbach verun -
glückte heute früh auf der Fahrt nach Kreuznach bei Theodors -
hall , wobei ein Mann und eine Frau den Tod fanden . Fünf
Personen mußten mit schweren Verletzungen in das Dia -
konissenhaus nach Kreuznach geschafft werden .

Eine schwere Überschwemmungskatastrophe hat die Ostmand -
schüret betroffen . Mehrere Flüsse sind über die Ufer getreten
und haben weite Gebiete überflutet . Eine japanische Truppen -
abteilung ist vollkommen abgeschnitten und mutz durch Flug -
zeuge verproviantiert werden Es droht Hungersnot .

Freiburger Universitäts -Ferienkurse
für Ausländer

Mit dem Ende des Sommersemesters beginnen auch dieses
Fahr wieder die Ausländer - Kurse der Freiburger Universität ,
die den ausländischen Teilnehmern Gelegenheit geben sollten ,
ihre in der Heimat erworbenen Deutschkenntnisse zu erweitern
und zu vertiefen . Bei dem traditionellen Begrüßungsakt in
der Aula der Universität konnte Rektor , Professor Dr. Sauer ,
die stattliche Zahl von 103 Kursteilnehmern aus fast allen
Ländern Europas und den übrigen Teilen der alten und
neuen Welt , willkommen heißen und seiner Genugtuung Aus -
druck geben , daß trotz Wirtschaftskrise und politischen Tages -
kampfes Deutschland und gerade Freiburg dank seiner kultu -
rellen und landschaftlichen Vorzüge seine Anziehungskraft als
Studienaufenthalt sich bewahrt habe . Der Leiter der Kurse ,
Universitätsprofessor Dr. Siitterlin , sah in dem starken Besuch
der Kurse durch ausländische Hörer den neuerlichen Beweis
für ihre Notwendigkeit und ihre Bedeutung für die Ein -
führung von Ausländern in deutsches Schrifttum , deutsche
Sprache , deutsche Landschaft un> deutsche Kultur . Auf einem
anschließenden Tee entbot Bürgermeister Dr . Hofner in Ver¬
tretung des beurlaubten Oberbürgermeisters den ausländischen
Gästen in humorvollen Worten die Willkommgrüße der Stadt
Freiburg .

II
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Koalitionsgespräche in Preußen
In Köln haben interne Besprechungen im Lager der Zen -

trumspartei stattgefunden , welche jedoch lediglich einen im .
verbindlichen Meinungsaustausch darstellt . Die Grundrichtung
der Auffassung in den Kreisen des Zentrums scheint dahin
zu gehen , datz Deutschland die gebotenen Konsequenzen aus
den Wahlen zu ziehen habe , und daß demzufolge die National -
sozialisten an die Verantwortung herangebracht werden müf -
sen. Prälat Kaas ist seit längerer

'
Zeit ernstlich krank und

weilt zur Wiederherstellung seiner Gesundheit im Süden . Der
Abg. Joos führt für ihn die Geschäfte . Beim preußischen
Zentrum scheint — deutschnationalen Blättern zufolge — die
Neigung zu bestehen , in Preußen unter gewissen Bedingungen
jetzt in eine Koalition mit den Nationalsozialisten einzuwilli -
gen . Bei den Nationalsozialisten scheinen die Auffassungen
noch geteilt zu sein , doch ist nicht zu verkennen , daß ein Flü -
gel der Partei darauf drängt , nunmehr in die Regierungen
einzutreten , auch wenn dazu eine Koalition mit dem Zen -
trum erforderlich ist.

Der Kurs in Bayern
Die „Bayer . Volkspartei - Correspondenz " nimmt zu einer

von dem Berliner nationalsozialistischen Organ „Der Angriff "
erhobenen Forderung auf einen Kurswechsel in Bayern Stel -
lung und schreibt u . a . :

„Der bisherige Kurs in Bayern , den die Berliner National -
sozialisten beendet haben wollen , bestand bekanntlich im we-
fentlichen in Sauberkeit der Verwaltung , Wahrung der Staats -
autorität , Verteidigung des staatlichen Eigenlebens Bayernsim Rahmen des Deutschen Reiches , Ordnung der Staatsfinan -
zen , ersprießlichen Zusammenavbeitens zwischen Staat und
Religionsgesellschaften . Die Berliner Nationalsozialisten der -
langen Garantien , datz dieser Kurs geändert werde . Wir neh -
men von diesem Verlangen geziemend Kenntnis . Es sei nurdas eine dazu bemerkt , daß die Bayerische Volkspartei ge-
Mossen hinter dem Wort steht , das Staatsrat Schäffer als
Landesvorsitzender der Partei am letzten Sonntag im Haupt -
standquartier gesprochen hat : „Das Braune Haus mutz sichdamit abfinden , datz das System Held in Bayern bleibt .

"
*

In Kreisen der Bayerischen Bolkspartei scheinen , was eineMitarbeit an der Regierung im Reich anlangt , die Meinungen
geteilt zu sein . Dem ,B . T .

" zufolge gibt es Freunde der
„Tolerierung " in dieser Partei . Sie sagen , es sei Illusion ,zu glauben , die gegenwärtige Reichsregierung werde sich durchdie Zwirnsfäden einer parlamentarischen Opposition hindern
lassen , das auszuführen , was sie sich vorgenommen habe ; er -
halte sie vom Reichstag kein Ermächtigungsgesetz oder nicht
wenigstens , durch Ablehnung von Mitztrauensvoten , ein in -
direktes Vertrauensvotum , so werde sie eben ohne Parlament
..geschäftsführend " und mit dem Artikel 48 regieren . Opposi¬tion der beiden katholischen Parteien würde also an der fak-
tischen Entwicklung gar nichts ändern . Tolerierung hingegenwürde doch wenigstens bewirken , datz sich diese Entwicklung auf
parlamentarischem Unterbau , also verfassungsmätzig , vollzöge ,und datz die Bayerische Volkspartei das Odium nicht auf sich
nehmen mützte , die Reichsregierung auf den Weg des verfas -
sungsrechtlichen Experiments gedrängt zu haben .

Hilfspolizei im Lande Braunschweig ?
In einer Mitgliederversammlung der Deutschnationalen

Volkspartei der Stadt Braunschweig machte der Vorsitzende
!vr . Langebartcls Mitteilungen , nach denen die Errichtungeiner Hilsspolize » im Land Braunschweig bevorstehe . Die
'Deutschnationale Volkspartei habe dem Minister Klagges ihre
Zustimmung gegeben unter der Bedingung , datz diese Hilfs -
Polizei paritätisch errichtet und nicht nur von der SA . gestelltwerde , sondern auch vom Stahlhelm . Begründet wurde diese
Maßnahme vom Redner mit der Kostspieligkeit der Entsendung
von Polizeiverstärkungen auf das Land , die auch nicht schnell
genug zur Stelle sein könnten . Im Zusammenhang mit den
jüngsten Vorkommnissen , namentlich im Kreise Blankenburg ,
prach sich der Redner weiter für ein Verbot der Kommunisti -
chen Partei aus .

Mecklenburg, Oldenburg und Anhalt
In drei deutschen Ländern haben die Rationalsozialisten

»lach den Reichstagswahlen , in Mecklenburg , Oldenburg und
Anhalt , nicht mehr die bisherige Mehrheit . In Mecklenburg -
Schwerin sind die Nationalsozialisten am 31. Juli in eine
ausgesprochene Minderheit geraten . Während im Landtag
die Nationalsozialisten die absolute Mehrheit — 30 von 59 Ab¬
geordneten — haben , würden sich, wenn man den Landtag

j«iach dem Ergebnis der Reichswahl zusammensetzt , 36 Abgeord -
riete aller übrigen Parteien 30 Nationalsozialisten gegenüber -

i'stehen. In Anhalt würden nach den Ziffern der Reichstags -
wählen die Mehrheit der Rechten ( 2g : 16) verschwinden und
ein Gleichgewicht der Kräfte von 18 : 18 eintreten . In Olden -
i >urg besitzen die Nationalsozialisten seit dem 2g. Mcri von 46
'Mandaten 24, also mehr als die Hälfte . Nach den Reichs -
tagswahlen , auf die Landtagsverhältnisse umgerechnet , würde
Stimmengleichheit von 24 : 24 eintreten .

Die Reichsbahn im £ tmi
Rückgängiger Personenverkehr

Im Güterverkehr der Deutschen Reichsbahn stand im Mo -
nat Juni einer leichten Belebung jahreszeitlich beeinflußter
Gütertransporte ein nicht unbeträchtlicher Abfall im Versandvon Baustoffen , Jndustriekohlen und künstlichen Düngemitteln
gegenüber .

Der Personenverkehr blieb im Juni beträchtlich hinter dem
des Vormonats zurück, obgleich die Reichsbahn verschiedene
Maßnahmen zur Belebung des Personenverkehrs getroffen
»hatte . Der Verkehr wurde insbesondere durch die Verschlechte-
rung der Einkommensverhältnisse beeinträchtigt . Die Betriebs -
einnahmen beliefen sich im Juni auf insgesamt 226,42 Mil -
™ nen RM . ( im Vormonat 243,36 ) , die Gesamtausgaben auf
?^2,67 (312,57) Millionen RM . Die Gesamteinnahmeausfällem der ersten Hälfte des Geschäftsjahres 1932 betragen gegen -
rotm

* im Personen - und Gepäckverkehr 129,6 Millionen
im Güterverkehr 367,6 Millionen RM . und bei den Ge -

lamteinnahmen 530,0 Mi llionen RM .
Deutsche Ruhestandsbeamte in der Schweiz . Vor Erlaß der

Notverordnung vom 6. Oktober 1931 war ein Ruhestands -
beamter in der Wahl seines Wohnorts nicht beschränkt . Er
genoß wie jeder andere Staatsbürger auch das ungeschmä -
lerte Recht der Freizügigkeit und durfte wohnen , wo es ihmbeliebte . Jetzt werden die Ruhestandsbeamten , die in Basel ,
^ rsuzlingen usw . wohnen , gezwungen , auf deutschem Boden
Wohnung zu nehmen , mit der Androhung , daß ihnen nach
Ablauf einer Frist weder Pensionen noch Gehälter weiter aus -b-zahlt werden .

Kündigung des Mehrarbeitsabkommens im Ruhrbergbau .Wie aus Essen gemeldet wird , haben die Bergarbeiterorgani -
satwnen das Mehrarbeitsabkommen für den Ruhrbergbau zudem nächst möglichen Termin , nämlich zum 30. Sevtember d . I .
gekündigt .

ZNeseubvand in Chicago
Tansende Stück Vieh verbrannt

9BTB Chicago . 5 . Aug . (Tel . ) Eine Fleischkonservenfaibrik, st durch ein Riesenfeuer zerstört worden , das Donnerstagabendin zwei Blocks der südwestlichen Fabrikgegend wütete . TaufendeStück Bieh sind lebendig verbrannt . Der Schaden wird aufviele Millionen Dollar geschätzt.
Das Riesenfeuer im Schlachtviertel brach in einem Getreide -

silo aus und breitete sich rasch auf die Schlächtereien und Bieh -
Höfe der Omaha - Packing - Plant - Comp . aus . Es bedrohte auch
zeitweilig die benachbarten Gebäude . An der Bekämpfung der
Katastrophe nahm die gesamte verfügbar « Feuerwehr der Stadtteil . Auf den großen Zufahrtsstraßen nach dem Südwesten
stockte eine zeitlang der gewaltige Riesenverkehr . Die städtischePolizei hatte den ganzen gefährdeten Komplex abgesperrt , was
sie aber nicht verhindern konnte , war , datz sich hunderttausendevon Menschen an den Sperrketten ansammelten , um das einzig -
artige Schauspiel zu bestaunen . Am Brandherd selbst, einerrelativ kleinen Stelle , arbeiteten hunderte von Feuerwehr -
leuten in qualvoller Enge und unter fürchterlichsten Bedingun -
gen . Immer von neuem stietzen sie vor und nur ihrer Auf -
opferung ist es zu danken , daß den Flammen Eirhalt getanwerden konnte . Der Getreidesilo , der zuerst Feuer fing , ist
völlig zerstört . Millionen Bushel Getreide sind Opfer der Flam -
men geworden . Oberflächliche Schätzungen beziffern hier den
Schaden auf etwa eine Million Dollar . In den Hürden des
Viehhofes sind in die Tausend gehende Stück Großvieh und
Kleinvieh verbrannt . Man glaubt , datz hier der Schaden etwa
fünf Millionen Dollar beträgt .

Abgeordneter Or. Perlitius 60 Jahre alt . Der Vorsitzendeder Zentrumfraktion des bisherigen Reichstages, ' Dr. Ludwig
Perlitius , vollendete am heutigen 5 . August sein 60. Lebens -
jähr .

Der Weltbund für freies Christentum und religiöse Freiheit .Eine Zusammenkunft freisinniger Theologen aus Skandinavien ,
Deutschland , Holland und der Schweiz , wird am 10. und 11 .
August in Frankfurt a . M . abgehalten .

Teil

Die seiev des Vevfafsungstages
* * Wie mitgeteilt wird , hat der Stadtrat Karlsruhe es ab -

gelehnt , die seit Jahren übliche Verfassungsfeier gemeinsam
mit dem Staatsministerium abzuhalten .

Aus diesem Grunde veranstaltet das Staatsministerium am
Verfassungstag , vormittags 11 Uhr , im Sitzungssaal des Land -
tags eine amtliche Feier , zu welcher persönliche Einladungen
ergehen werden .

Die badische Landwirtschaft
im Suni 1932

Der Witterungsverlauf im Juli war im ganzen gesehen
für die badische Landwirtschaft wenig günstig . Die Ernte »
arbeiten wurden durch das unbeständige Wetter stark verzögert .Die Wintergerste -Ernte war bis Ende Juli im allgemeinen
geborgen , mit Ausnahme in den ausgesprochenen Höhenlagen .Die Winterroggen - und Sommergersten - Ernte ist in der Rhein -
evene in den wenigen schönen Tagen grötztenteils eingebrachtworden . Auch die Weizenernte hat bereits eingesetzt . Die
Ernteaussichten müsse im großen und ganzen als befriedigend
bezeichnet werden , Abgesehen von denjenigen Landstrichen , die
durch das Unwetter heimgesucht worden sind , berechtigen die
Feldfrüchte zu den besten Hoffnungen .

Der Winterroggen verspricht einen guten Ertrag . Die Win -
tergerste hat sehr unterschiedlich gedroschen . Im ganzen ge-
sehen hat die Ernte befriedigt . Die Winterweizen - Ernte ver »
spricht in allen Teilen des Landes einen guten Mittelertrag .
Die Sommerweizenschläge lassen dort , wo die Anbautechnik
beherrscht wird , eine Vollernte erwarten . Bei Sommergerste
darf ebenfalls mit einem guten Mittelertrag gerechnet werden .
Dagegen wird der Hafer in einzelnen Gebieten infolge früher
Lagerung im Ertrag und in der Qualität zu wünschen übrig
lassen .

Sehr günstig stehen die Hackfruchtschläge, namentlich Zucker -
rüben und Kartoffeln . Bei den Kartoffeln macht sich verschie-
dentlich Schwarzbeinigkeit und Phytophtora bemerkbar . Bei
den früh - und mittelreifen Kartoffelsorten ist auf den Sand -
böden der Rheinebene verschiedentlich Schorf aufgetreten . Sehr
gut stehen auch die Ackerfutterschläge . Das Öhmd verspricht
im allgemeinen einen guten Ertrag .

Im Tabakbau sind die frühgesetzten Bestände kräftig ent -
wickelt, so daß schon gegen Mitte des Monats geköpft werden
konnte . In einzelnen Anbaugebieten trat zu Beginn des Juli
die Wildfeuerkrankheit auf , kam aber bald wieder zum Still -
stand .

Die Obsternte wird in diesem Fahr wieder sehr unterschiedlich
sein . Die Pflaumen - und Frühzwetschgenernte , sowie die Pfir -
sichernte fällt gut aus . Auch bei Spätzwetschgen sind die Aus «
sichten im großen und ganzen zufriedenstellend . Apfel und
Birnen dagegen bringen nur einen geringen Ertrag . Der
Stand der Reben ist nur teilweise gut .

Die « eckavkanalistevuns
Der Stand der Arbeiten an den Staustufen Hirschhorn

und Rockenau
Die Bauarbeiten an den im Bau befindlichen Staustufen

Hirschhorn ' und Rockenau sind nunmehr schon so weit vorge -
schritten , datz sie voraussichtlich noch im Lause dieses Jahres
vollendet werden .

Bei der Rockenauer Stufe oberhalb Eberbach werden zur
Zeit die gewaltigen Turbinenanlagen im Kraftwerk eingebaut .
In einer Besichtigung wurde darauf hingewiesen , datz die
Bauten Ende November oder Anfang Dezember in Betrieb
seien , vorausgesetzt , datz bis dahin der Streit um die Frei -
leitung oder Verkabelung zwischen den Verwaltungsbehörden
und dem Abnehmer des Stromes , nämlich dem Rhein .-Westf .
Elektrizitätswerk , entschieden sei . Über die Kettenschleppschiff -
fahrt , die früher auf der Strecke von Mannheim nach Heil -
bronn und jetzt nur noch oberhalb der fertiggestellten Stau -
stufen tätig ist, hörte man , datz ohne Kanalisierung die Schlepp -
schissahrt wahrscheinlich in wenigen Jahren in ihrem Betrieb
ruiniert worden wäre . Die Fahrzeuge seien überaltert , auch
die Kette hätte erneuert werden müssen . In dem kanalisierten
unteren Neckar arbeitet die Kettenschleppschiffahrt nunmehr
mit Dieselmotoren , die billiger fahren und sogar Gewinne
abwerfen . Mit diesem Plus ist der unrentable Betrieb im
oberen Teil des Stromes durch die Kettenschlepper gesichert.
Die Absicht, einen Schutzhafen bei Eberbach zu schaffen , ist
fallen gelassen worden .

Die Baukosten einer Stufe wie der von Hirschhorn oder
Rockenau , belaufen sich auf rund 7,5 Millionen Reichsmark ,
hiervon sind rund 75 Prozent , gleich 5,6 Millionen Reichsmark
Aufwendungen für Löhne und Gehälter Die durchschnittliche
Arbeiterzahl an jeder Staustufe beträgt 500 . Die Finanzierung
des Kanalbaues erfolgt , wie bekannt , durch Baudarlehen des

Reiches sowie der Länder vaden , Württemberg und Hessen,
durch eine langfristige Anleihe der Neckar- AG ., ferner durch7 Millionen holländische Gulden durch das Rhein . - Westf . Elek-
trizitätswerk . Die gesamten Baukosten der Kraftwerke ober -
halb Heidelbergs bis Heilbronn werden in 25 Jahren amorti -
siert .

Aus der badische« Industrie
Bevorstehende Entlassungen bei Lanz . Die Firma Hein -

rich Lanz AG . in Mannheim hat infolge des saisonmätzig be¬
dingten Beschäftigungsrückganges 150 Arbeitern gekündigt .
Die Entlassung weiterer 800 Leute soll im Laufe der nächstem
Wochen erfolgen .

titenttittttettttttdfftMitt
42 811 Arbeitslose in Mannheim . Das Arbeitsamt Mann »

heim zählte am 30 . Juli insgesamt 42 811 Arbeitslose , davon
35 550 Männer und 9261 Frauen . Die Abnahme gegenüberder letzten Zählung beträgt 920. Auf die Stadt entfallen26 064 Männer und 7816 Frauen , auf die Landgemeinden7486 Männer und 1445 Frauen .

Reue Randsiedlungen in Mannheim . Den bereits bestehen-
den Mannheimer Randsiedelungen werden in nächster Zeitneue folgen . Zunächst sind 10 Siedlerstellen am Wormser
Weg vorgesehen , autzerdem werden zur Zeit die Vorarbeiten
für weitere 100 Siedlerstellen geleistet , die zur Hälfte aus
Reichs - und Privatmitteln finanziert und in Friedrichsfeld ,Käfertal und Neckarau erstellt werden .

Boranschlag in Ladenburg abgelehnt . Der Gemeinderat La -
denburg (bei Weinheim ) lehnte den Voranschlag für das lau -
sende Jahr , der einen erheblichen Fehlbetrag aufweist , ab, so
datz er auch nicht vom Bürgerausschuß beraten wird . Die
Aufstellung eines Zwaikgsetats wird sich nicht mehr vermeiden
lassen . Überdies sieht sich die Gemeinde in absehbarer Zeit vor
die Frage gestellt , woher sie die Gelder sür die Wohlsahrts -
pflege nehmen soll.

Der Bürgerausschuß Riederweilcr genehmigte mit Stimmen -
Mehrheit den Voranschlag für 1932/33 , der bei 42 000 RM .
Ausgaben und 24 000 RM . Einnahmen mit 18 000 RM . un -
gedecktem Aufwand abschlietzt. Es ist die Erhebung einer Um-
läge von 130 Rpf . für das Grundvermögen , 54 Rpf . für das
Betriebsvermögen und 939 Rpf . für den Gewerbeertrag not -
wendig .

Lahrer Voranschlag vom Bürgermeister in Kraft gesetzt.
Nachdem der Stadtrat in Lahr den Voranschlag für 1932 ab-
gelehnt hat und ein Vertagungsantrag keine Mehrheit ge-
funden hat , hat der Bürgermeister den Voranschlag für 1932
in Kraft gesetzt. Zur Deckung des ungedeckten Aufwandesvon 943 000 RM . ist die Verwendung von Überschüssen und
Rücklagen in Höhe von 361 000 RM . notwendig . Autzerdem
mutz erhoben werden die Umlage in der bisherigen Höhe, die
Bürgersteuer im dreifachen Betrag , statt des bisher erhobenen
einfachen Betrages , sowie die Filialsteuer .

Die Lahrer Bürgerausschußsitzung am Mittwoch erfreute sicheiner autzerordentlich starken Teilnahme der ganzen Bevölke¬
rung . Der Zuschauerraum war überfüllt und Hunderte von
Zuhörern konnten keinen Platz mehr finden . Mil allen gegeneine Stimme beschlotz der Bürgerausschutz , die Diensträumedes Rathauses in die frühere Villa Sander zu verlegen . Der
Bildung einer Milchgenossenschaft unter städtischer Beteiligungmit 10000 RM . wurde mit allen gegen drei sozialdemokra -
tische und sieben kommunistische Stimmen , bei einer Stimm -
enthaltung des Zentrums zugestimmt . Schließlich wurden
noch 66 000 RM . für Notstandsarbeiten (Wegeinstandsetzungen )
bewilligt .

Slltts dev Landeshauptstadt
Die Ladengeschäfte in Karlsruhe sind anlätzlich des Feuer »

Wehrtages am Sonntag , den 7. August , in der Zeit von 11 bis
6 Uhr geöffnet .

Rundfunkübertragungen vom 21. Deutschen Feuerwehrtag .
Neben den bereits angesetzten beiden Rundfunkübertragungen
vom 21. Deutschen Feuerwehrtag in Karlsruhe , der Eroff -
nungsseier der Feuerwehrausstellung mir anschließender Funk -
reportage über den Feuerwehrtag am Freitagvormittag um Ii
Uhr uno neben der Übertragung des großen Zapfenstreichs vom
Feuerwehr -Gartenfest im Karlsruher Stadlgarten am Sonn -
lag , dem 7 . August , um 22,35 Uhr , bringt der Süddeutsch «!
Rundfunk noch eine „Betrachtung " anläßlich des 21 . Deutschen
Feuerwehrtags in Karlsruhe . Diese wird am Freitag , dem
5. August , in der Zeit von 15.45 bis 16 Uhr von Schristleiter
Joho in Karlsruhe gelesen werden .

_ Kapitän Schneiders Löwen in Karlsruhe . Im Phönix -
Stadion im Karlsruher Wildpark sind die seinerzeit in Straß -
bürg festgehaltenen 75 Löwen eingetroffen und aufgestellt
woroen , die früher Kapitän Schneider , einem der bekanntesten
Löwendompleure der Welt , gehörten . Kapitän Schneider ist
bekanntlich in Italien in Zahlungsschwierigkeiten geraten unt
mußte seinen berühmten Zirkus aufgeben . Die Tiere werder
eine Zeitlang in Karlsruhe zur Schau gestellt werden .

Sommer - Operette im Städtischen Konzerthaus . Die letzte
Vorstellung der Operette „ Die Geisha " von Sidney Jones am
vergangenen Mittwoch wurde von den zahlreichen Besuchern
wieder begeistert ausgenommen . Das Publikum bejubelte
Aufführung und Darstellung . Heute abend 20 Uhr wird die
Operette wiederholt . Ferner dürfte es von Interesse sein, zu
erfahren , datz sich die Generaldirektion entschlossen hat , in der
nächsten und übernächsten Woche die hier immer gern gesehene
Operette „ Die Fledermaus " von Johann Strauß aufzufuhren ,
was sicherlich allgemein begrüßt werden wird . Mit Rücksicht
auf den Spielplan können nur drei Vorstellungen vorgesehen
werden , worauf jetzt schon Aufmerksam gemacht wird . — Dem
Gastspiel am kommenden Sonntagnachmittag in Landau , wo »
selbst auf einer Freilichtbühne die Lehärsche Operette „Frie -
derike " zur Aufführung gelangt , wird von der dortigen Be-
völkerung das größte Interesse entgegengebracht . — Etwas
ganz besonderes wird aber die Übertragung eines „Bunten
Nachmittags " am Sonntag , den 21 . Aug . , 16—18 Uhr durch
den Süddeutschen Rundfunk vom Karlsruher Senderaum aus
bedeuten . Die beliebtesten Schlager des Operettenprogramms ,
gesungen von Prominenten , werden zu hören sein und mit
dazu beitragen , die Popularität der Sommer -Operette zu
steigern .

Wetterbericht der Bad . Landeswetterwarte , Karlsruhe , vom
Freitagmorgen : Ein Ausläufer des Azorenhochs arbeitet sich
langsam auf dem Festland vor , ohne datz bisher eine Ande-
rung unserer Witterung eingetreten wäre . Es ist auch mor -
gen im wesentlichen mit der Fortdauer der kühlen und zeit»
weise regnerischen Wetters zu rechnen . Wettervoraussage :
Im wesentlichen Fortdauer der bestehenden Witterung .

Wasserstände : Waldshut 413 plus 12 . Basel 215 plus 10,
Schusterinsel 290 plus 15, Rheinweiler 57 plus 15, Kehl 412
plus 14, Maxau (gestern richtig 559 plus 12 ) 579 plus 20,
Mannheim 470 plus 24 , Caub über 200 Zentimeter .



ifttmt DoMNdt aus Vade «
Politische Schlägereien in Lörrach

61b . Lörrach , 4 . Aug . In der Mittwochnacht lauerten An -
Hänger der Kommunistischen Partei in verschiedenen Stadt -
teilen einzelne heimkehrende SA . - Leute auf . Die Bedrohten
holten Hilfe und konnten so im Schutze ihrer Kameraden un -
behelligt nach Hause gehen . Rur in der Äußeren Spitalstrahe ,
wo regelmäßig Kommunisten auf Lauer stehen, kam es zu
einer Schlägerei , in deren Verlauf ein Kommunist so schwere
Kopfverletzungen erhielt , daß er ins Spital überführt werden
mutzte . Lebensgefahr soll nicht bestehen . Wie versichert wird ,
tragen die Schuld an dieser Schlägerei allein die Kommunisten ,
da von nationalsozialistischer Seite alles vermieden wird , was
Schlägereien hervorrufen könnte .

DZ . Gvchsheim bei Bretten , 5. Aug . Der dreijährige , mit
140 stocken bestandene Weinberg eines hiesigen Landwirts
wurde in der letzten Nacht völlig vernichtet . Sämtliche 'stocke
waren angeschnitten worden . Es handelt sich hier um einen
gemeinen Racheakt , der um so verwerflicher ist, als der Wein -
berg einen prachtvollen Behang aufwies .

* Rastatt , 5 . Aug . Am heutigen Tage sind 40 Jahre ver¬
gangen , seit Herr Revisionsoberinspektor Karl Kirchenbauer
beim Bezirksamt Rastatt in den badischen Staatsdienst ein -
getreten ist . Aus diesem Anlatz versammelte Landrat Tritsche -
ler am Vortage die Beamtenschaft des Bezirksamts , des Be -
zirkswohnungsverbands und des Bezirksfürsorgeverbands , um
Herrn Kirchenbauer in festlicher Weise das Glückwunschschrei -
ben des Staatsministeriums zu überreichen und ihm herzlichst
mit allen guten Wünschen für seine Zukunft Dank zu sagen
für seine vorbildliche Arbeitsleistung .

DZ . Forbach , 5 . Aug . Gestern wurden drei Kinder von
einem Manne vom Tode des Ertrinkens gerettet . Wie wir
hierzu erfahren , handelt es sich bei dem Retter um den Bür -
germeister Fritz von hier .

WTB . St . Peter bei Freiburg i . Br ., 5 . Aug . (Tel . ) Bei
dem gestern nachmittag über die hiesige Gegend niedergegan -
genen Gewitters schlug der Blitz in den Eckpeterhof am Hoch -
gericht und zündete . Der stattliche Hof fiel den Flammen fast
vollständig zum Opfer . Das Vieh und die Fahrnisse konnte «
zum gr ötzten Teil gerettet werden .

Handel und Wirtschaft
Devisennotierungen der Reichsbant

«Amtlich »

100 G .
100 Kr .
100 L.
1 Pfd .
1 D .
100 Fr .

. JOO Fr .
Schilling

100 Kr.

5.

169.58
78 .77
21 .48
14 .65
4 .209
16 .48
81 .85
51 .95
I2 .4t>->

August
Brie

169 92
78.93
21 .52
14.69
4 .217
16.52
82 .01
52.05
12 .485

G«ll>
169 .03
79 .22
21 .46
14.75
4 .209
16.48
81 .89
51 .95
12.465

4. August
Stiel

169 .97
79.38
21 .50
14.79
4.217
16.52
82 .05
52 .05
12 .485

Amsterdam
Kopenhagen
Italien

. .
ondon .

New Dork .
Paris . . .
Schweiz . .
Wien 100
Prag .

Börsen und Geldmarkt
In der ersten Hälfte der Berichtswoche herrschte an der Börse

im allgemeinen große Geschäftsstille , aber die Grundstimmung
war — überraschenderweise — doch recht zuversichtlich und
überwiegend fester . Man gab sich dabei der Hoffnung hin ,
daß die Reichstagswahlen keine Überraschung bringen , daß
vielmehr die Kontinuität der Regierung durch die Wahlen nicht
durchbrochen , und daß es gelingen werde , innenpolitisch zu
normalen Verhältnissen zu kommen , wobei der für die nächste
Zeit nach den Wahlen angeordnete Burgfriede als ein guter
Anfang bewertet wurde . In der Folge erfuhr denn auch das
Ergebnis der Wahlen zunächst eine ruhige und zuversichtliche
Aufnahme . Es stellte sich, veranlaßt insbesondere durch die
Festigkeit der deutschen Werte im Ausland , sowohl am Aktien -
wie auch am Rentenmarkt eine beachtenswerte Festigkeit ein .
Späterhin gab es dann allerdings Schwankungen , als die Spe -
kulation infolge schwächerer Kurse in London zu Glattstellungen
überging . Dies wirkte sich aber nur auf dem Aktienmarkt aus .

während die festverzinslichen Werte festblieben . Alt - und Neu -
besitz standen dabei im Vordergrund des Interesses . Zum
Schluß bemächtigte sich der Börse dann eine schwächere Hal¬
tung . weil das Publikum offenbar die Weiterentwicklung der
politischen Dinge abwarten will und weil auch der Burgfriede
bis jetzt den erhofften Erfolg nicht gehabt hat .

Der Ultimo ist am Geldmarkt gut überwunden worden .
Immerhin war der Geldbedarf , wohl besonders im Hinblick
auf die Getreideernte , etwas größer als im Vormonat . Tages -
geld stieg bis auf 6 Prozent . Der Privatdiskont brauchte nicht
geändert zu werden und verblieb auf 4 % Prozent . Späterhin
machte sich eine Erleichterung bemerkbar . Tagesgeld war dann
mit 5 % bis 5° /a Proz . erhältlich . Am Devisenmarkt zeigte das
Pfund eine leichte Erholung , während die Mark im Ausland
wenig Veränderung erfuhr . Der letzte Reichsbankausweis
wurde als befriedigend angesehen . Am Ultimo war die Neu -
beanspruchung der Reichsbank verhältnismäßig gering . Es gab
auch eine kleine Erhöhung des Goldbestandes .

Der Londoner Feingoldpreis
Nach einer Bekanntmachung der Reichsbank (Statist . Abtlg .)

vom 3. August 1932 beträgt der Londoner Goldpreis am
3 . August für eine Unze Feingold 117 sh 2 d , in deutsche
Währung nach dem Berliner Mittelkurs für ei» engl . Pfund
oom 3 . August mit 14,80 RM . umgerechnet 86,7034 RM ., für
ein Gramm Feingold demnach 45,2039 Pence , in deutsche
Währung umgerechnet 2,78758 RM .

Mannheimer Hafenverkehr im Juli
Der Rheinpegel bewegte sich zwischen 403 und 585 Ztm .,

der des Neckars zwischen 401 und 582 Ztm . Der Wasserstand
war also günstig . Die Fahrzeuge konnten ihre Reise ohne
Vornahme von Leichterungen nach dem Obervhein fortsetzen .
Auf Ende Juli waren 71 Schiffe mit einer Tragfähigkeit von
73 076 Tonnen stillgelegt .

Im Gesamtumschlag mit 384125 Tonnen ( im Vorjahr
443 899 Tonnen ) konnte gegenüber dem Vormonat eine Zu -
nähme von 1215 Tonnen festgestellt werden .

Rhein verkehr :
Ankunft : Fahrzeuge mit eigener Triebkraft 284 und 523

Schleppkähne — 311900 Tonnen ,
Abgang : Fahrzeuge mit eigener Triebkraft 281 und 531

Schleppkähne — 52 416 Tonnen .
Neckarverkehr :

Ankunft : Fahrzeuge mit eigener Triebkraft 4 und 58
Schleppkähne = 10 256 Tonnen ,

Abgang : Fahrzeuge mit eigener Triebkraft 4 und 77
Schleppkähne = 9553 Tonnen .

Auf den Handelshafen entfallen : Ankunft 184 659 Tonnen ,
Abgang 48 583 Tonnen ; auf den Jndustriehafen : Ankunft
67 046 Tonnen , Abgang 9723 Tonnen ; auf den Rheinauhafen :
Ankunft 70 451 Tonnen , Abgang 3663 Tonnen .

Der in obigen Zahlen enthaltene Umschlag von Hauptschiff
zu Hauptschiff beträgt auf dem Rhein 7866 Tonnen , auf dem
Neckar 3069 Tonnen .

Auf dem Neckar sind 23 direkte Schleppzüge und 7 Lokalzüge
abgegangen .

An Güterwagen wurden während des Berichtsmonats ge-
stellt : im Handelshafen 12 005 , im

'
Jndustriehafen 9104 und

im Rheinauhafen 9571 10-Tonnen -Wagen .

Karlsruher Hafenverkehr im Juli
Im Juli 1932 hat der Wasserstand des Oberrheins verhält -

nismäßig wenig geschwankt . Am Pegel zu Maxau gemessen,
hat er sich zwischen 515 Zentimeter am Anfang des Monats .
679 Zentimeter am 13. Juli und 571 Zentimeter am Ende des
Monats bewegt . Für . die Großschiffahrt nach Karlsruhe war
der Wasserstand im Juli 1932 hiernach günstig .

Im Karlsruher Rheinhafen sind in diesem Monat 106 Güter -
boote und Motorschiffe , sowie 222 Schleppkähne angekommen
und 103 Güterboote und Motorschiffe , sowie 229 Schleppkähne
abgegangen . Im Juli 1932 war sonach der Schiffsverkehr
im Karlsruher Rheinhafen sowohl bei der Ankunft , wie beim
Abgang etwas geringer als im Monat Juni 1932.

Der Güterverkehr des Karlsruher Rheinhafens war im Juli
1932 rund 13 500 Tonnen größer als im Juli 1931, aber rund
6000 Tonnen schwächer als im Monat Juni 1932.

Die Personenschiffahrt nach und von Karlsruhe , die Schüler -
fahrten im Karlsruher Hafengebiet , sowie die Fahrten nach
und von dem Rheinstrandbad Rappenwört , hatten wie in den
vergangenen Monaten , unter der Ungunst der wirtschaftlichen
Verhältnisse zu leiden .

Die Karlsruher Maschinenbau - Gesellschaft legt der auf den
19. August einberufenen ordentlichen Generalversammlung
einen Bericht vor , der im einzelnen besagt , daß die Abwicklungs -
arbeiten ihren Fortgang genommen , aber durch die katastro -
phale Wirtschaftsentwicklung stark gehemmt worden sind . Die
Bemühungen um den Verkauf des ausgedehnten Grundbesitzes
der Gesellschaft sind ohne den geringsten Erfolg geblieben , was
als Ursache dafür anzusehen sei, daß an die vom Vergleichs -
verfahren betroffenen Gläubiger noch keine weitere Quote zur
Ausschüttung gelangte . Über den gesamten Jmmobilienbesitz
ist auf Antrag der Stadt Karlsruhe im Mai 1931 zur Aufrecht -
erhaltung des dinglichen Vorrechts für rückständige Steuern
die Zwangsverwaltung angeordnet worden . Ende Juni ist die
Lokomotiv - Montierungshalle zum Preifc von 35 000 Xtt auf
Abbruch verkauft worden . Neben der hierdurch eintretenden
bedeutenden steuerlichen Entlastung bestehe nun auch die Mög -
lichkeit, den Grundbesitz für einen evtl . Teilverkauf zweckmäßiger
aufteilen zu können ; dadurch dürften bessere Verwertungsaus -
sichten für die Werksanlagen geschaffen sein . Die im Abschluß
per 31 . Dezember mit 2 281 851 Ml eingesetzten Grundstücke
und Gebäude umfassen ein Gesamtareal von rund 120 000 qm ,
davon zirka 40 000 qm überbaut . Die beiden Vorstandsmit -
glieder bezogen 1931 ein Gehalt von zusammen 9850 JSfi. Die
Vergütung des Vorstandes für das laufende Geschäftsjahr
beträgt nur noch 2250 JIM . Der Aufsichtsrat erhielt für 1931
keine Vergütung . Der auf den 31 . Dezember ausgewiesene
Verlust beläuft sich auf 58 664 fflt . der zusammen mit dem
Verlust aus dem Vorjahr in Höhe von 1953 134 JM auf neue
Rechnung vorgetragen werden soll. Weiter wird jetzt bei der
Generalversammlung der Antrag auf Auflösung der Gesell -
fchaft gestellt . Das Stammkapital beträgt , wie noch erwähnt
sei, 2 782 000 M , und zwar 2 740 000 JM Stammaktien und
42 000 .M Vorzugsaktien .

«Ztaatsanzeigev
Bekanntmachung .
Gemeindevoranschlag der Stadt Karlsruhe
hier gesetzliche Miete

Auf Grund der im Eingang der Verordnung über die Fest -
setzung der gesetzlichen Miete vom 10. Februar 1931, Gesetz-
und Verordnungsblatt Seite 39, erwähnten Gesetze wird der
in Ziffer 5 dieser Verordnung auf 26 v . H . der Friedensmiete
festgesetzte Grenzbetrag für das Gebiet der Stadt Karlsruhs
auf die Dauer des Rechnungsjahres 1932 auf 28 v . H . fesj-
gesetzt.

Karlsruhe , den 3. August 1932.
Der Minister des Innern :

Maier .

Vevsonellev Teil
Ernennungen , Versetzungen, Zurruhesetzungen usw

der Planmäßigen Beamten
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern

Ernanut :
Anstaltsarzt Medizinalrat Or Füßlin in der Heil - und

Pflegeanstalt bei Konstanz zum Bezirksarzt II in Freiburg .
Zur Ruhe gesetzt:

Kriminalsekretär August Oppenländer in Karlsruhe .

Ministerium der Finanzen
Ernannt :

Bauinspektor Emil Kähny in Freiburg , zum Bauoberinspektor .
In den Ruhestand versetzt bis zur Wiederherstellung der

Gesundheit .
Rechnungsrat Ernst Kunst , bei der Wasser - und Straßenbau -

direktion Karlsruhe .
In den Ruhestand versetzt wegen leidender Gesundheit :

Förster Michael Auer in Hockenheim.

Auf die in Baden zugelassenen Lose der

Bvemev ckottevie
Ziehung vom 16.—19. Juli 1932 entfielen folgende Ge¬
winne :

5« JIM : 312934 , 508242 .
61185 , 116218 , 665 , 961 , 117374 , 258426 , 58,

259002 , 311267 , 742 , 312126 , 407248 , 411219 , 507058 ,
508161 , 220 , 530 , 552637 .

5 JUl \ 21021 , 380 , 437 , 840 , 925 , 61012 , 538 , 62121 ,
418 , 833 , 116142 , 77 , 597 , 117105 , 321, 258477 , 937,
259274 , 327 , 73 , 436 , 710 , 956 , 311273 , 398 , 616 , 312254 ,
811 , 407350 , 869 , 932 , 411302 , 35 , 435 , 437310 , 22, 46,
607206 , 609 , 720 , 508116 , 258 , 322 , 74 , 88 , 460 , 552632 .

2 31M\ 21054 , 89, 104, 76 , 262 , 325 , 59 , 451 , 55 , 91 ,
97 , 517 . od , 64 , 607 , 20, 86, 733 , 43 , 84 , 803 , 81 , 98,
939 , CO, 92, 96 , 61001 , 24 , 36 , 95 , 157 , 230 , 35 , 56 , 311 ,
97 , 427 , 38 , 82 , 507 , 47 , 683 , 777 , 835 , 41 , 82 , 905 , 62021 ,
92 , 101, 12 , 50 , 73, 203 , 39, 308 , 24, 33 , 466 , 69, 97,
500 , 606 , 48 , 60 , 64 , 74 , 703 , 22 , 806 , 40 , 52, 62, 914 ,
76 , 116058 , 109, 27 , 241 , 43 , 93 , 98 , 329 , 46 , 47, 52 , 405 ,
36, 520 , 57 , 59 , 66, 639, 40 , 97 , 723 , 25 , 51 , 96 , 870 , 91 ,
905 , 17 , 35 , 51 , 62 , 117015 , 58 , 77 , 78 , 126 , 30 , 250 , 53,
74, 80 , 86 , 97 , 307 , 88 , 415 , 23 , 26 , 96 , 581 , 601 , 65, 85,
723, 79, 862 , 930 , 85 , 90 , 258179 , 95 , 276 , 306 , 21 , 37,
59, 544 , 92 , 606 , 71 , 798 , 848 , 976 , 259115 , 31 , 234 , 305 ,
53 , 85 , 407 , 8 , 52 , 55 , 84, 504 , 630 , 48 , 49 , 83 , 95 , 754,
87 , 833 , 37 , 51 , 57,60,901,4,32,35,67,72,311067,100,2 ,
18,31 , 51,62 , 239 , 60 , 317,19,461,529,36,40,66,647 , 73,
98, 725 , 59 , 94 , 857, 87 , 95, 947, 49, 58 , 76, 87, 312005 ,
25, 29 , 32 , 35 , 48 , 100 , 68 , 221 , 34 , 39 , 323 , 56 , 99 , 402 ,
79, 519 , 663 , 87 , 702 , 10 , 18 , 41 , 59 , 67, 85, 95 , 845,
932 , 99 , 407066 , 79 , 103, 297 , 303 , 19 , 20 , 37, 51 , 83,
91, 95 , 478 , 515 , 35, 620 , 34 , 59, 79, 91 , 743 , 64, 73,
813 , 20 , 38 , 40 , 94 , 958 , 92 , 411008 , 16, 26, 123, 34 , 36,
87, 88 , 218 , 86 , 94 , 404 , 547 , 706 , 12 , 35 , 75 , 76 , 77,
87, 809 , 38 , 60 , 82 , 91 , 955 , 97 , 437025 , 177, 90 , 234,
300, 407 , 70 , 534 , 39, 72, 628 , 61 , 85, 91 , 706 , 45, 896,
97 , 907 , 77 , 507012 , 46 , 77 , 110, 39, 52, 212 , 86, 411 ,
510 , 53 , 75 , 96 , 619 , 38 , 48 , 710 , 47 , 837 , 74 , 81 , 903 ,
6, 21 , 23 , 50 , 91 , 508046 , 89, 173, 211 , 25 , 38 , 98, 327,
91 , 410 , 15, 28 , 542 , 47 , 49 , 75 , 612 , 72 , 86 , 92 , 770 , 72,
80 , 82 , 844, 46, 97, 947, 52 , 552000 , 52, 80 , 149, 83,
211, 45 , 79, 517, 38, 866, 900.

Gnlösestelle für Baden : L . 986
F . Stürmer, Lotterieunternehmer , Mannheim O 7. 11

MrgermeistersteUe
Die Stelle des Bürgermeisters der Gemeinde Scho -

nach (2 600 Einwohner ) ist neu zu besetzen-
Geeignete Bewerber wollen ihre Gesuche unter An -

schluß des Lebenslaufs , ihrer Zeugnisse und Gehalts -
anspräche bis spätestens Samstag , den 13. August 1932,
dem Bürgermeister - Stellvertreter M . Kienzler ,
Wallfahrtsbauer , einreichen .

S ch o n a ch , den 3 . August 1932 . L .989

Der Gemeinderat.

verzWisder Gewinne für die in Baden abge -
setzten Lose der Blinden - Geldlotterie .

Gewinne a 10 RM . : Nr . 62822 .
Gewinne & 5 RM . : Nr . 28616, 28850 , 29288 .
Gewinne ä 3 RM . : Nr . 29264, 29267. 29407,

50358 , 62968 .
Gewinne » 2 RM . : Nr . 17280, 17365, 17373,

28594 , 29005 , 29106 , 31544, 31810, 50024, 50100,
50238 , 50309, 62539, 62635.

Außerdem entfällt auf die beiden Endziffern 05,
13 und 45 ein Gewinn von 1 RM . L .992

etrap&auöröeta
Das Waffer - und Straßen -

liauamt Offenburg vergibt im
öffentlichen Wettbewerb die
Arbeiten und Lieferungen
für die Verbreiterung der
Landstraße Nr . 28 zwischen
Offenburg und Ortenberg
km 18,609- 18,942 und
km 19,322—20,278 in fol¬
genden Losabteilungen :

Los 1 : Erdarbeiten und
Chaussierung .

Los 21 Maurerarbeiten
und Zementrohrlieferung -

Los 3 : Lieferung von
Gestücksteinen u Schroppen .

Los 4 : Fuhrleiftungen
und Liefern von Schotter -
Material .

Los 6 : Randsteiw - und
Pflastersteinlieferun ^.

Los 7 : Pflästererarbeit
und Versetzen von Rand -
steinen .

Pläne und Bedingungen
können auf dem Geschäfts -
zimmer des Bauamts durch
die Bewerber eingesehen
werden ; nach auswärts
werden dieselben nicht ab-
gegeben .

Angebote , wozu die Vor -
drucke beim Bauamt erhält -
lich sind , sind bis spätestens
Montag , den 15. August 1932,
vorm. 10 Uhr , verschlösse«,
mit der Aufschrift „Straßen -
bauardeitcn" auf dem Bau -
amt einzureichen .

Zuschlagsfrist alsbald
nach erfolgter Genehmi -
gung durch die Waffer - und
Straßenbaudirektion . S -94

Das Wasser- nnd Straßen -
bauamt Mosbach vergibt die
Arbeiten zur Pflasterung
der Landstraße Nr - 4 in
Walldürn , bestehend in
Lieferung von 490 Tonnen
Kleinpflastersteinen aus ba -
dischen Granitbrächen ,
2 200 qm Pflasterarbeit .
920 qm Rinnenpflaster aus
Kalksteinen , etwa 300 qm
mit neuen Steinen und
sonstige Nebenarbeiten .

Angebotsvordrucke soweit
Vorrat reicht , beim Wasser -
und Straßenbauamt Mos -
bach. Submissionstermin
am Dienstag , den 23. August
1932 , vormittags 11 .30 Uhr,
in Mosbach - S .95

AdWes Landestheatel
Sommer -Operette

im Städt . Konzerthanö
Samstag , 6 . August 1932

Zum erstenmal

Das Beillheil
vom Montmartre

Operettev Julius Brammer
und Alfred Grünwald

Musik v . Emmerich Kulms «

Dirigent : Zilzer

Regie : Reißner
Mitwirkende :

Toriff , Fierment , Macher ,
Bauer , Löser , Schwarz »
Schönthaler , H .Lindemann ,
Schnitzer , Mehner , H/ Rivi -
nius . Eich, Luger , Reißner ,
Hofer , Meister , E - Linde¬

mann , Mateo

Anfang 20 Ende geg . 23
Preise 1—3 m

So . 7 . 8 . Das Weib
Purpur .

im

Oeffentl. Sparkasse Haßmersheim
Bilanz auf 3l . Dezember 1931

Vermögen
1 . Kassenbestand . . . . 777,53
2 . Guthaben bei Banken ,

Girozentrale usw - - . 12 209,80
3 . Darlehen auf Hypotheken 61560, —
4 . Darlehen a - Schuldschein 56 321,88
5 . Darlehen an Gemeinden

usw 50 919,25
6 . Aufwertungsforderungen 26 928,82
7 . Einnahmerückstände . . 4 618,73
8 . Gerätschaften . . . . 5,—

213 341,01

Schulde »
1 . Spareinlagen . . .
2 . Aufwertungseinlagen
3 . Rücklage :

gefetzt. Reservefonds .
4 . Reingewinn

vom Jahre 1931 . .
5 Aufwertungs -

abrechnungskonto , .

m
142 784,74
49 012,69

15 399,31

2 499,20

3 645,01

213 341,01

Berechnung der Rücklage :
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

8 % aus 191 797,— XMi Einlagen . . .
Sie beträgt auf Schluß des Jahres 1931

Somit mehr

Haßmersheim , den 4 . August 1932.
Der Borfitzende des Verwaltungsrats -

Heck .

. -- 15 343,76 XJt
. 17 898,57 XM

2 554,81
@ .96

Der Rechnerl
Mit fj i g-

Druck G . Braun , Karlsruhe


	[Seite 806]
	[Seite 807]
	[Seite 808]
	[Seite 809]

